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TIPPS & TERMINE

Bei Notfällen
····························································

Polizei: t 110
Rettungsdienst/Feuerwehr:
t 112
Apotheken-Notdienst: von 18 Uhr
bis Mittwoch, 8 Uhr: Apotheke Eins-
warden in Nordenham, Lange Str. 94,
t 047 31/95 11 11
Ärztlicher Notdienst: ab 19 Uhr
bis Mittwoch, 7 Uhr: t 116 117
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: Kassenärztliche Vereinigung
Niedersachsen, 20 bis 22 Uhr:
t 0 441/21 00 63 45, außerhalb die-
ser Zeit: t 116 117

Fähren
····························································

Golzwarden-Sandstedt: im 20-
Min.-Takt, ab Golzwarden: Mo. bis Fr.
5.20 bis 20 Uhr, Sa. 8 bis 19.20 Uhr,
So. 9 bis 19.20 Uhr, im 30-Min. Takt:
20 bis 22 Uhr; ab Sandstedt, im 20-
Min.-Takt: Mo. bis Fr. 5.30 bis 19.50
Uhr, Sa. 8.10 bis 19.30 Uhr, So. 9.10
bis 19.30 Uhr, im 30-Min.-Takt: 20.15
bis 22.15 Uhr

Öffnungszeiten
····························································

Brommy-Bad: Kultur- und Sportzen-
trum, Philosophenweg, 6.30 bis 8 Uhr
u. 16 bis 21 Uhr
Georg-von-der-Vring-Bibliothek
u. Kreismedienzentrum: im BBZ,
1. OG, Gerd-Köster-Str. 4, 9.30 bis 13
Uhr, Mo. u. Do. 14 bis 18 Uhr
Gleichstellungsbeauftragte
Stadt Brake: Rathaus, Sprechstun-
de: Do., 16 bis 17 Uhr und nach Ver-
einbarung, t 0 44 01/10 22 57 oder
per E-Mail: buettner@brake.de
Pflegestützpunkt Wesermarsch:
Rönnelstraße 11: Mo. bis Fr. 8.30 bis
12 Uhr, Mo. bis Mi. 14 bis 15.30 Uhr
und Do. 14 bis 16.30 Uhr;
t 0 44 01/8 29 48 20 oder per E-Mail:
info@pflegestützpunkt.lkbra.de
Schiffahrtsmuseum: Telegraph
und Haus Borgstede & Becker, 10 bis
17 Uhr
Tourist-Infopavillon: Stadtkaje, 10
bis 17 Uhr

Veranstaltungen
····························································

Konzert: 19.30 Uhr, Annie Heger
live, Centraltheater, Mitteldeichstraße

BRAKE. Die Braker Bereitschaft
des Deutschen Roten Kreuzes
(DRK) lädt für Mittwoch und
Donnerstag, 14. und 15. Okto-
ber, zum Blutspenden ein. An
beiden Tagen kann in der Zeit
von 15 bis 19 Uhr in der Feuer-
wehrtechnischen Zentrale
(FTZ), Otto-Hahn-Straße 13,
Blut gespendet werden.

DRK lädt an zwei Tagen
zum Blutspenden ein

KURZ NOTIERT

BRAKE. Beim Monatsrätsel der
Georg-von-der-Vring-Biblio-
thek im September hat Isabelle
Wendler gewonnen. Sie kann
sich einen Gutschein über ei-
nen Jahresbeitrag in der Biblio-
thek abholen. Das neue Rätsel
für die Monate Oktober/No-
vember lautet: „Wie heißt das
letzte Buch von Günter
Grass?“ Lösungen nimmt die
Bibliothek bis zum 30. Novem-
ber an. In den Herbstferien
vom 19. bis 20. Oktober bleibt
die Bibliothek geschlossen.

Die Kreisbibliothek
lässt wieder rätseln

BRAKE. Vorschul- und Grund-
schulkinder sind zu einem Bas-
telnachmittag eingeladen. Er
findet am kommenden Don-
nerstag, 15. Oktober, von 16
bis 18 Uhr im Gemeindehaus
der Christuskirche, Rosenburg-
ring 134, statt. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Bastelnachmittag
für Kinder

BRAKE. Die Braker Polizei führt
am morgigen Mittwoch, 14.
Oktober, von 14 bis 16 Uhr die
letzte Fahrrad-Codierung für
dieses Jahr auf dem Hof des
Polizeikommissariates, Schrab-
berdeich, durch. Interessenten
werden gebeten, sich unter
t 0 44 01/93 50 anzumelden,
um die Wartezeiten kurz zu
halten.

Polizei codiert
Fahrräder am Mittwoch

Die Braker Kantorei und der
Chor für geistliche Musik Olden-
burg waren mit 100 Sängerinnen
und Sängern vertreten. Unter-

stützt wurden sie vom Oldenbur-
ger Kammerorchester St. Anna
Bardenfleth. Dafür, dass die Chö-
re auch die richtigen Töne trafen,
sorgte Kreiskantor Gebhard von
Hirschhausen. Mit klaren Hand-
bewegungen dirigierte er sie bei
ihren klassischen Stücken.

Das zentrale Stück an diesem
Abend war ein Spätwerk Joseph
Haydns aus dem Jahr 1799: die
„Theresienmesse“ (Missa Nr. 12
in B-Dur). Los ging es mit dem
lebhaft gespielten Kyrie, gefolgt
von der kraftvollen Gloria. Nach
dem sich anschließenden Credo

ertönten mit dem Sanctus und
Benedictus eher ruhigere Töne.
Mit dem Agnus Dei ließen die
Musikerinnen und Musiker die-
ses Stück ausklingen.

Stunde der Chöre

Auch Haydns Divertimento in C-
Dur befand sich in ihrem Reper-
toire. Bass, Orgel, Klarinette, Fa-
gott, Trompete, Pauke, Violine,
Viola, Kontrabass und Violoncel-
lo: Das Orchester brachte eine
vielfältige Bandbreite an Instru-
menten auf die Bühne.

Die Stunde der Chöre schlug

besonders bei den drei „Geistli-
chen Oden“ von Christian Fürch-
tegott Gellert. Zuerst kamen die
Zuhörer in den Genuss einer Ver-
tonung von Haydn mit dem Titel
„Aus dem Dankliede zu Gott“.
Weitere Gellert-Vertonungen
schlossen sich an: „Der Weg des
Frommen“ von Johann Friedrich
Doles sowie „Vom Worte Gottes“
von Carl Philipp Emanuel Bach.

Am Ende des Konzertes be-
dankte sich das begeisterte Publi-
kum mit einem minutenlangen
Applaus, der einfach nicht enden
wollte.

Chor- und Orchesterkonzert begeistert Zuhörer in der Stadtkirche – Minutenlang Applaus spendiert

Klassisches Werk verzaubert

VON MERLIN HINKELMANN

BRAKE. Wenn sich vor der Stadtkir-
che eine Menschentraube bildet, ist
wohl Zeit für den Gottesdienst. Oder
eine außergewöhnliche Veranstal-
tung steht an. So wie am Sonntag-
abend. Da war es ein Chor- und Or-
chesterkonzert, das etwa 120 Zuhö-
rer anlockte. Als Hauptwerk erklang
die „Theresienmesse“ von Joseph
Haydn.

Kantor Gebhard von Hirschhausen (rechts) dirigierte bei dem Konzert Kammerorchester sowie 100 Sängerinnen und Sänger. Foto Hinkelmann

BRAKE. Im Alter von 53 Jahren ist
Rainer Klopp gestorben. Er ge-
hörte seit dem Jahr 2011 als Frak-
tionsmitglied der Wählergemein-

schaft Brake
(WGB) dem
Stadtrat an. Rai-
ner Klopp hatte
im Jahr 2008 fe-
derführend die
Bürgerinitiative
Brake-Süd, die
sich gegen den

Bau der Biogasanlage auf dem
Deponiegelände in Käseburg
stark machte, mit ins Leben geru-
fen und war einer ihrer Sprecher.
Bei der jüngsten Kommunalwahl
trat der Hafenfacharbeiter nach
2006 erneut für die Unabhängi-
gen an und wurde direkt in den
Stadtrat gewählt. Die Entwick-
lung Brakes und besonders die
des Stadtteils Kirchhammelwar-
den lag ihm am Herzen. Von
April 2011 bis April 2015 war
Rainer Klopp auch stellvertreten-
der Vorsitzender der WGB. (kzw)

Trauer um
Rainer Klopp

Foto Gohritz 

BRAKE. Im Rahmen der Plattdeut-
schen Wochen ist heute, 13. Ok-
tober, Annie Heger zu Gast im
Centraltheater. Die Veranstaltung
beginnt um 19.30 Uhr und trägt
den Titel „Dat harr blond so een-
fach ween kunnt!“.

Schwarzes Haar in Ostfries-
land? Das ist ja fast exotisch. An-
nie Heger macht aus ihrem
Schicksal eine Tugend: Sie
schreibt Geschichten über „diese
maßlos unterschätzte Region der
Herzen“ und erzählt aus ihrem
Leben. So erfährt man all das,
was man vielleicht nur in der
Heimat erleben kann: von Ost-
Ost-Freundschaften, ihrem immer
singenden Opa, den oft einsilbi-
gen Menschen, außerostfriesi-
schen Reiseerlebnissen und dass
es doch blond manchmal hätte so
einfach sein können.

Karten an der Abendkasse

Annie Heger liest aus ihrem im
September erschienenen Buch
und singt zwischendurch ihre
plattdeutschen Lieder, begleitet
von Matthias Monka am Klavier.
Die Karten kosten an der Abend-
kasse 14 Euro. (kzw)

Annie Heger
erzählt
Geschichten

Annie Heger wird heute im CTB
ihr Buch vorstellen und plattdeut-
sche Lieder singen. Foto Wenzel

BRAKE. Die Christuskirche Brake-
Nord wagt sich anlässlich ihres
50-jährigen Bestehen auf unge-
wohntes Terrain. Am kommen-
den Freitag, 16. Oktober, stellt
die Kabarettistin und Sängerin Ju-
lia Hagemann in ihrem Pro-
gramm „Bibelverse“ endlich mal
alles richtig, was Luther damals
aus Versehen falsch übersetzt hat.

So erfahren die Besucher, wie
Gott und Darwin in mehr oder
weniger Teamwork die Welt er-
schufen. Und wie das mit dem
Salomonischen Urteil wirklich
war. Es gibt die zweite Staffel der
zehn Gebote, viel leichter einzu-
halten als die erste, und die Weih-
nachtsgeschichte von oben be-
trachtet. Abgerundet wird das
Programm mit Liedern, die mit
Bibel nicht die Bohne zu tun ha-
ben – exquisit gereimt und bild-

schön gesungen, heißt es in der
Ankündigung.

Die Hessisch-Niedersächsische
Allgemeine schreibt über die
Künstlerin: „Julia Hagemanns Art
könnte man – was Beobachtungs-

gabe, absurde Wendungen und
Wortwitz betrifft – als eine Mi-
schung aus Loriot, per Anhalter
durch die Galaxis und Georg
Kreisler beschreiben. Ihre herr-
lich süffisanten Texte und Lieder
macht sie allerdings selbst. Julia
Hagemann ist auf eine liebevolle,
selbstironische Art gemein und
brüllend komisch, ohne sich mit
lahmen Witzen unter der Gürtel-
linie oder mit aggressiven, belei-
digenden Ausfällen aufzuhalten.“

Um 19.30 Uhr geht es los

Der Kabarettabend beginnt um
19.30 Uhr in der Christuskirche.
Die Karten kosten 9 Euro für Er-
wachsene; Besucher unter 18 Jah-
ren haben freien Eintritt. Die Ti-
ckets für den Abend mit Julia Ha-
gemann gibt es an der Abendkas-
se. (kzw)

Was Luther falsch übersetzt hat
„Bibelverse“: Kabarettistin Julia Hagemann zu Gast in der Christuskirche

Die Kabarettistin und Sängerin Ju-
lia Hagemann präsentiert Bibelver-
se einmal anders. Foto privat
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Neue Ausstellung zeigt Fotos von Tieren
„Erdmännchen, Tiger und Co.“ ist der Titel der neuen Ausstellung der
Deichfotografen aus Berne-Bardenfleth im Christophorus-Haus. Dort
sind in den Fluren von 8 bis 19 Uhr 60 großformatige Tierfotos zu be-
wundern. Die Bewohner hatten sich dieses Motto gewünscht. Das Er-
gebnis ist eine imposante Ausstellung, die von Haustieren über Adler
und Biber bis hin zu Fischen reicht. Die Eröffnung wurde musikalisch
von Gaby Menzel am Klavier begleitet. Sie sang dazu Lieder, die sich
um das Thema Tiere drehten. Foto Wilhelm

BRAKE. In den Herbstferien bietet
die Stadt eine Betreuung für Kin-
der im Alter von sechs bis zwölf
Jahren an. Es sind noch Plätze
frei.

Die Betreuung vom 19. bis 30.
Oktober findet montags bis frei-
tags von 7.30 bis 14 Uhr in der
Grundschule Golzwarden statt.
Die Plätze werden vorrangig für
Kinder angeboten, deren Eltern
aufgrund einer Berufstätigkeit
nicht die gesamte Ferienzeit ihren
Nachwuchs betreuen können.
Die Ferienbetreuung sollte jeweils
für ganze Wochen gebucht wer-
den. Sie kostet für das erste Kind
einer Familie 8 Euro pro Tag, für
ein zweites Kind 4 Euro und für
jedes weitere Kind 2 Euro. Die
Mittagsverpflegung ist in der Ge-
bühr enthalten. Für Veranstaltun-

gen mit zusätzlichen Fahrtkosten
oder Eintrittsgeld wird ein Zu-
satzbeitrag von 5 Euro je Kind er-
hoben. Für Familien mit geringen
Einkünften oder Leistungen nach
dem Sozialgesetzbuch sind Ver-
günstigungen möglich.

Das Team der Ferienbetreuung
hat wieder ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Sport, Spiel
und Spaß sowie Bastelaktionen
geplant.

Unterlagen liegen bereit

Die Anmeldebögen und weitere
Unterlagen liegen in den Grund-
schulen bereit oder können im
Rathaus angefordert werden
(Klaus Decker, Zimmer 12,
t 0 44 01/10 22 15, E-Mail de-
cker@brake.de).. Anmeldeschluss
ist Freitag, 16. Oktober. (kzw)

Stadt hat noch Plätze frei – Bis Freitag anmelden

Kinderbetreuung
in den Herbstferien

BRAKE. Wie lebten junge Leute in
der Wesermarsch während der
Nazi-Zeit? Wie vertrieben sich
Kinder und Jugendliche in den
1930er und 1940er Jahren die
Zeit in Brake? Wie sah es in Bra-
ke aus, was war damals los? Ant-
worten auf diese und andere Fra-
gen gibt es am heutigen Dienstag,
13. Oktober, ab 9.30 Uhr im
Christophorus-Haus an der Kant-
straße.

Alfred Büngen, Leiter des
Geest-Verlages, wird mit Milda
Frebel, Helma Harders und Anita
Krüger über diese Zeit reden. Alle
drei haben noch genaue und le-
bendige Erinnerungen an das,
was sich damals in Brake ereigne-
te. Das Zeitzeugengespräch ist
Bestandteil des gemeinsamen Ro-
manprojekts von Pestalozzischule

und Gymnasium, das von Alfred
Büngen redigiert wird. Der Ro-
man über das Schicksal einer
Braker Jüdin und ihrer Schulka-
meraden mit dem Titel „.…und
du bist raus!“ wird am Dienstag,
17. November, erscheinen.

Bewohner wollen zuhören

Die am Romanprojekt beteiligten
Schüler und der komplette neun-
te Jahrgang des Gymnasiums wer-
den das Gespräch im Rahmen des
Geschichtsunterrichts mitverfol-
gen. Auch Bewohner des Christo-
phorus-Hauses wollen zuhören
und Fragen stellen. Weitere Inte-
ressenten sind zu dem Zeitzeu-
gengespräch eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei. Das Gespräch ist eine
Veranstaltung der Berner Bücher-
wochen. (kzw)

Vom Leben junger Leute während der Nazi-Zeit

Gesprächsrunde
mit Zeitzeuginnen


